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Die erste Biographie Heideggers ist es nun wirklich nicht, die der französi-
sche Historiker Guillaume Payen mit seinem ursprünglich 2010 als Disserta-
tion entstandenen Buch vorlegt, das bereits 2016 als Buchhandelsausgabe 
erschienen war,1 und es wird auch sicher nicht die letzte bleiben.2 Allein in 
den letzten Jahren sind eine Reihe biographischer Arbeiten erschienen, die 
nicht zuletzt deshalb notwendig geworden waren, weil sich mit der Veröf-
fentlichung der letzten Bände der Gesamtausgabe, die vor allem die soge-
nannten Schwarzen Hefte enthielten, sowie der Publikation einiger Brief-
wechsel sich die Quellenlage gegenüber früheren Jahren noch einmal deut-
lich verbreitert hatte. Hier sind etwa Bücher oder auch Gesamtdarstellungen 
von Autoren wie Peter Trawny (teils idiosynkratisch),3 Lorenz Jäger,4 Tho-
mas Rohkrämer5 oder Harald Seubert6 zu nennen, die jeweils unterschiedli-
che philosophische, historische oder biographische Schwerpunkte setzen.  
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Payens voluminöse Biographie gehört nicht zu den philosophischen Studien 
über Heidegger, kann also in diesem Bereich nichts Neues beitragen, son-
dern legt den Schwerpunkt deutlich auf den Nationalsozialismus, erkennbar 
schon daran, daß Hitler häufiger im Register vorkommt als Heideggers Kol-
lege Karl Jaspers und Alfred Rosenberg fast so oft wie Platon, als habe je-
ner für Heidegger eine irgendwie nennenswerte Rolle gespielt. Sein Buch 
liegt nun in einer deutschen Übersetzung von Walther Fekl vor, so daß die 
hierzulande doch wohl oft genug zu hohe Hürde, (längere) französische 
Originaltexte lesen zu müssen, umgangen werden kann.7 Aber ist das wirk-
lich notwendig? Wird man in Payens Darstellung über etwas belehrt, das 
man nicht schon ohnehin wußte? Selbst die Fokussierung auf den histori-
schen Aspekt im Gegensatz zum philosophischen ist ja nichts wirklich Neu-
es. 
Wie zieht Payen seine Darstellung auf, deren deutsche Ausgabe dem Histo-
riker Hugo Ott gewidmet ist? Er geht einerseits als Historiker an die Sache 
heran, der sich aber andererseits mit dem Thema deshalb beschäftigt, weil 
ihm der Patriotismus eine Art persönliche Frage ist. Einerseits der seines 
Vaters, welcher sich der Résistance anschloß, andererseits der Heideggers, 
der mit dessen Denken in einer Verbindung zu stehen scheint, obwohl die 
Art und Weise, in der man Heideggers Denken an französischen Universitä-
ten behandelte, das nicht nahezulegen schien. Wie auch immer – nicht dar-
um geht es Payen, Heideggers Philosophie in Frage zu stellen, denn seine 
Muse habe daran keinen Teil, sondern bewege sich vielmehr im Halbdunkel 
der menschlichen Höhle, ein Ort, den es mit den Mitteln des Historikers nä-
her zu ergründen gelte (S. 14).8 
Wortreich rechtfertigt der Autor sein Vorgehen als Historiker, sich an die 
strengen Regeln der historischen Methode zu halten, als würde sich das 
nicht von selbst verstehen; der Historiker lehne jegliches Tribunal ab.9 Als 

                                                                                                                            
6 Heidegger - Ende der Philosophie oder Anfang des Denkens / Harald Seu-
bert. - Freiburg ; München : Alber, 2019. - 563 S. ; 22 cm. - ISBN 978-3- 495-
49052-5 : EUR 49.00 [#6678]. - Rez.: IFB 20-1 http://informationsmittel-fuer-
bibliotheken.de/showfile.php?id=10174  
7 Nebenbemerkung: Der Rezensent hat öfters die Erfahrung gemacht, daß sich 
selbst Universitätsbibliotheken zieren, solche französischsprachigen Bücher anzu-
schaffen und lieber auf die deutsche Übersetzung warten. Wenn dies auf Erfah-
rungen mit den Ausleihzahlen zurückgehen sollte, spricht das nicht eben für die 
fremdsprachliche Lesefähigkeit hierzulande, soweit es nicht um das Englische 
geht. - Eine positive Besprechung der französischen Ausgabe von Rainer Hude-
mann findet sich in Francia Recensio 2018/3 unter https://journals.ub.uni-
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Historiker schreibe er nicht nur zum Vergnügen und zur Belehrung seiner 
Leser, sondern diene auch „der Sache der Menschheit, die nach Frieden 
und Vernunft“ verlange (S. 25 - 26). Er tauge selbst wenig zum Polemiker 
noch zum gläubigen Jünger; zwar sei er Schüler eines orthodoxen Heideg-
gerianers gewesen (Gérard Guest), habe aber am Ende seiner Forschun-
gen viel Energie benötigt, „um gegen eine Wut und einen Ekel anzukämp-
fen, die fast die Oberhand gewonnen hätten.“ Denn es sei zwar ein Leichtes 
gewesen, über Heidegger als erst katholischen, dann revolutionären Denker 
zu arbeiten. Doch „sobald mir aber klar wurde, in welchem Ausmaß seine 
Radikalität sich mit der des Nationalsozialismus vereinte, konnte in mir der 
Wille aufkommen, ihn zumindest moralisch zur Hinrichtung auf dem Schei-
terhaufen zu verurteilen“ (S. 26). Die Arbeit hat letztlich den Zweck, ihr „Pu-
blikum zu unterhalten und Heidegger endgültig zu einem Gegenstand der 
Geschichtsschreibung zu machen“ (S.27). 
Payen distanziert sich dabei sowohl von denen, die den Nationalsozialismus 
Heideggers leugneten (er spricht hier von „Negationismus“, was im Franzö-
sischen zugleich immer auch die tatsächliche Holocaust-Leugnung impliziert 
und daher hier offensichtlich einen polemischen Überschuß enthält), als 
auch von denen, die es mittels tendenziöser Zitate mit der Kritik übertreiben. 
So plädiert der Historiker für eine Position jenseits von „Negationismus und 
Sensationslust“: „Der Nationalsozialismus von Heidegger ab 1933 kann 
nicht verschleiert werden, ohne sein Denken zu verfälschen; angesichts der 
Fülle heute vorhandener Quellen ist es aber auch nicht nötig, ihn zu über-
zeichnen“ (S. 587). So unterscheidet sich Payen etwa hinsichtlich der Inter-
pretation bestimmter Stellen aus den Schwarzen Heften von Donatella di 
Cesare, die aber auch eine sehr zugespitzte und dekonstruktiv gefärbte 
Deutung vorgetragen hat.10 
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Die Arbeit ist in vier größere Teile gegliedert.11 Der erste behandelt das „ka-
tholische Schicksal“, welches er von der Geburt 1889 bis zum Ende des Er-
sten Weltkriegs datiert, als der Bruch mit dem Katholizismus vollzogen wur-
de. Der nächste Teil blickt auf Heidegger als revolutionären Philosophen in 
der Zeit von 1919 bis 1933, während der dritte Teil die Periode des Natio-
nalsozialismus an der Macht unter der Fragestellung, ob dieser das Schick-
sal Deutschlands war, in den Fokus rückt. Der abschließende vierte Teil 
greift dann die Zeit von 1945 an auf und führt die Darstellung bis an das 
Jahr 2017 heran, weil so auch die die neueren Auseinandersetzungen, De-
batten und Diskussionen über Heidegger, seinen Antisemitismus, den Na-
tionalsozialismus und die „Schwarzen Hefte“ mit einbezogen werden kön-
nen, wie sie ja auch einbezogen werden müssen. Diese Periode stellt Pay-
en unter die Frage Ein zum Schweigen verurteilter Nazi?, was immer man 
davon halten mag.  
Die beiden ersten Kapitel umfassen ca. 300 Seiten und behandeln erstens 
das „katholische Schicksal“ Heideggers in der Zeit bis 1918, also im wesent-
lichen bis zum Bruch mit dem Katholizismus, der so bedeutsam für ihn war, 
daß er noch in den Schwarzen Heften eine oft sehr heftige antikatholische 
Stoßrichtung mit seinen Notaten verband, die im übrigens auch mehr Raum 
als seine antijüdischen Bemerkungen einnehmen. Für die Zeit der Weimarer 
Republik spricht Payen von einem revolutionären Philosophen.12 So weit 
folgt Payen also durchaus den üblichen Erzählungen, während seine weite-
ren Ausführungen in den weiteren mehr als 300 Seiten vom Bezug zum Na-
tionalsozialismus dominiert werden.  
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